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Raster – Sprechen 
 
 

 Interaktion Spektrum Korrektheit Flüssigkeit 

B 2.2 Kann eigene Beiträge geschickt mit 
denen anderer Gesprächspartner 
verbinden. 

Kann sich klar ausdrücken; vermittelt 
nicht den Eindruck, sich in dem, was 
er/sie sagen will, einschränken zu 
müssen. 

Beherrscht die Grammatik gut; 
gelegentliche Ausrutscher, kleinere 
Fehler im Satzbau sowie nicht-
systematische Fehler können 
vorkommen, sind aber selten und 
können oft rückblickend korrigiert 
werden. 

Kann sich so spontan und fliessend 
verständigen, dass ein normales 
Gespräch mit einem Muttersprachler 
ohne Belastung für eine der beiden 
Seiten möglich ist. 

B 2.1 Kann Gespräche auf natürliche Art 
beginnen, in Gang halten und beenden 
und wirksam zwischen Sprecher- und 
Hörerrolle wechseln. Kann Strategien 
einsetzen, um beim Formulieren Zeit 
zu gewinnen und das Wort zu 
behalten, z.B. indem er/sie Floskeln 
wie "Das ist eine schwierige Frage" 
verwendet. 

Kann dank eines grossen Wort-
schatzes in klaren Beschreibungen 
oder Berichten über viele verschiedene 
Themen sprechen und eigene Stand-
punkte ausdrücken. Kann dabei auch 
Formulierungen variieren, um häufige 
Wiederholungen zu vermeiden. Lücken 
im Wortschatz können zu Zögern und 
Umschreibungen führen. 

Braucht auch einige komplexere 
Strukturen, macht dabei aber 
manchmal noch kleinere Fehler. 

Kann in recht gleichmässigem Tempo 
sprechen. Auch wenn er/sie eventuell 
zögert, um nach Strukturen oder 
Wörtern zu suchen, entstehen kaum 
spürbar lange Pausen. 

B 1.2 Kann ein Grundrepertoire an 
sprachlichen Mitteln und Strategien 
einsetzen, um zum Fortgang eines 
Gesprächs oder einer Diskussion 
beizutragen. Kann das Wort ergreifen 
um Einzelheiten zu überprüfen und zu 
bestätigen. 

Verfügt über ein ziemlich breites 
Spektrum der sprachlichen Mittel, um 
auch unvorhergesehene Situationen 
zu bewältigen, die Hauptpunkte eines 
Problems oder einer Idee ziemlich 
präzise zu erläutern und um seine 
Gedanken über abstrakte oder 
kulturelle Themen wie Musik oder Film 
auszudrücken. 

Verwendet verhältnismässig korrekt 
eine Reihe verschiedener 
gebräuchlicher Strukturen und 
Redeformeln. In längeren 
Äusserungen und selteneren 
Strukturen sind grammatische Fehler 
noch recht häufig. 

Kann sich relativ mühelos ausdrücken 
und trotz einiger Formulierungs-
probleme, die zu Pausen oder in 
Sackgassen führen, ohne Hilfe 
erfolgreich weitersprechen. 

B 1.1 Kann ein einfaches, direktes Gespräch 
über vertraute oder persönlich 
interessierende Themen beginnen, in 
Gang halten und beenden. Kann auf 
einfache Art Informationen 
austauschen, Bitten vorbringen und 
Meinungen ausdrücken. 

Verfügt über genügend häufig 
verwendete sprachliche Mittel, um in 
vielen Alltagssituationen 
zurechtzukommen. Dieses Repertoire 
reicht aber nicht aus, um sich in Bezug 
auf komplexere Sachverhalte oder 
wenig vertraute Themen genau genug 
auszudrücken. 

Verwendet einige sehr gebräuchliche 
Strukturen wie z.B. Konstruktionen mit 
Hilfs- oder Modalverben, macht dabei 
aber noch häufig Fehler. 

Kann sich ohne viel Stocken 
verständlich ausdrücken, obwohl er/sie 
deutliche Pausen macht, um die 
Äusserungen grammatisch und in der 
Wortwahl zu planen oder zu 
korrigieren, vor allem, wenn er/sie 
länger frei spricht. 
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A 2.2 Kann einfache Fragen stellen und 
beantworten, einfache Aussagen 
machen oder auf einfache Aussagen 
von anderen reagieren, sofern es um 
ganz vertraute oder unmittelbar 
notwendige Dinge geht. Kann sagen, 
dass er/sie nicht versteht und kann 
den Gesprächspartner mit einfachen 
Mitteln um Hilfe bitten. 

Der Wortschatz reicht aus, um sich, 
manchmal zögernd und mit Hilfe von 
einigen Umschreibungen, über 
Themen wie Familie, Hobbys, 
Interessen, Schule, Reisen, äussern 
zu können, aber der begrenzte 
Wortschatz führt zu Wiederholungen 
und manchmal auch zu 
Formulierungsschwierigkeiten. 

Kann einige wenige einfache 
grammatische Muster einigermassen 
korrekt anwenden, z.B. die Wortfolge 
in einfachen Aussagesätzen. Ver-
wendet häufige Konjugationsformen 
wichtiger Verben im Präsens, macht 
dabei aber oft Fehler. 

Kann einfache auswendig gelernte 
Sätze und Wendungen rasch genug an 
neue Situationen anpassen, um sich in 
Routinegesprächen verständlich zu 
machen, obwohl er/sie offensichtlich 
häufig stockt und neu ansetzen oder 
umformulieren muss. 

A 2.1 Kann im Allgemeinen verstehen, wenn 
mit ihm/ihr in langsamer, deutlich 
artikulierter Standardsprache über 
vertraute Dinge gesprochen wird, 
vorausgesetzt, die Gesprächspartner 
helfen z.B. mit Wiederholungen oder 
anderen Formulierungen weiter, wenn 
es nötig ist. 

Verfügt über ein elementares 
Spektrum von Wörtern und 
Wendungen, die sich auf die eigene 
Person, das persönliche Umfeld und 
einzelne konkrete Situationen 
beziehen. 

Kann einige vorgefertigte, einfache 
Strukturen teilweise korrekt 
verwenden, z.B. Fragen mit 
Fragewörtern wie "où" bzw. "where", 
macht aber noch systematisch 
schwere Fehler. 

Kann einige isolierte Sequenzen oder 
kurze Wortfolgen recht flüssig 
aussprechen, kommt aber mit dem, 
was er/sie sagen möchte, nur mühsam 
voran. 

A 1.2 Kann sich auf ganz einfache Art 
verständigen, doch ist die 
Kommunikation völlig davon abhängig, 
dass etwas langsamer wiederholt, 
umformuliert oder korrigiert wird. 

Der Wortschatz reicht aus, um Kontakt 
aufzunehmen, kurze Informationen 
über sich zu  geben und einige ganz 
elementare Bedürfnisse zu 
befriedigen. In ungewohnten 
Situationen kommt es häufig zu 
Kommunikationsabbrüchen und 
Missverständnissen. 

Zeigt nur eine beschränkte 
Be­herrschung von einigen wenigen 
einfachen grammatischen Strukturen 
und Satzmustern eines gelernten 
Repertoires; hat z.B. die Tendenz, 
Zeitformen zu vermischen oder zu 
vergessen. 

Kann einige Wörter und ganz einfache 
Wendungen kombinieren, braucht 
dafür aber sehr viel Zeit und muss 
häufig neu ansetzen. 

A 1.1 Kann einige einfache alltägliche 
Fragen mit ja oder nein beantworten. 
Kann einige kurze Fragen stellen, ist 
dabei aber oft auf Kompensationsmittel 
wie Gestik, Mimik und besondere 
Intonation angewiesen. 

Verfügt über ein sehr eingeschränktes 
Repertoire an einzelnen Wörtern und 
Wendungen, das in Kombination mit 
Mimik und Gestik ausreicht, um 
elementare Sprechabsichten zu 
realisieren, z.B. grüssen, bejahen, 
verneinen, fragen (was, wann, wo). 

Verwendet einige wenige Formen von 
Wörtern, dies aber kaum nach den 
Regeln der Zielsprache. 

Leerer Rastereintrag 
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